
An unsere Freunde und Leser!

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Annalen der Elektro-Homöopathie und Gesundheitspflege :
Monatsschrift des elektro-homöopathischen Instituts in Genf

Band (Jahr): 10 (1900)

Heft 1

PDF erstellt am: 08.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Kmà der KIM« HmWMhie

Monatsschrift des etektro-homöopathischen Instituts in Gens
hevcmZgcgcbcn

unter Mitwirkung von Aerzten, Praktikern nnd geheilte» Kranken.

Nr. 1. 19. Jahrgang der deutschen Ausgabe. Januar 1999.
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An unserr Irrundr und Frsrr!

Zinn II). Male tritt mit diesem Jahrgange unser Blatt hinaus in die Welt, um alt

unseren Freunden nah nnd fern allmonatlich unsern Gruß zu bringen und uns in

fortdauernder Fühlung mit ihnen zu erhalten. Es ist ein nicht zu entbehrendes Bindeglied, sowohl

zwischen unsern Lesern nnd nns, als auch zwischen den ersteren selbst. So bescheiden es auch

auftritt, so geht sein Flug doch weit; jedes Jahr offnen sich ihm neue Hänser zum freundlichen

Empfange ^ jedes Jahr dringt es in neue Länder, nnd es spricht auch schon vier Sprachen um

sich das Reisen nnd den Verkehr mit fremden Völkern zu erleichtern. So zählen wir auch dieses

Jahr darauf daß es überall gute Aufnahme finden und der Kreis seiner Leser — im Interesse

der zunehmenden Verbreitung unserer Heilmethode — sich immer mehr erweitern möge:

Auf das abgelaufene Jahr zurückblickend haben wir auch heute von keinen Ereignissen

besonderer Art zu sprechen; mit Recht dürfen wir aber sagen, daß auch dieses Jahr wieder

reich war an Arbeit und Erfolgen. Mit Genugthuung konstatieren wir, daß unser System

der Elektro-Homöopalhie von Jahr zu Jahr mehr Anerkennung findet nnd seine Anhänger

fortwährend zunehmen. Auch die Zahl der elektro-homöopathischen Aerzte hat im letzten Jahre,

besonders in Frankreich, einen Zuwachs erfahren, da mehrere allopathische Aerzte zu unserer

Fahne übergetreten nnd noch andere im Begriffe sind dasselbe zu thun. Auch haben sich im
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abgelaufenen Jahre unsere Mittel in Paris in der homöopathischen P rivatklinik
des Dr. Uncauss« und in der homöopathischen Poliklinik von St. Joseph
eingebürgert, ein Zeichen, daß auch Jünger H a h n e m a n n s anfangen den Wert derselben

schätzen zu lernen.

Im e lektr o-hom ö o pa th is ch e n Institut in Genf wird unentwegt und rastlos

weiter gearbeitet an der fortschreitenden Verbreitung und Entwicklung unseres medizinischen

Systemes, und so wie dasselbe sich weiter entwickelt, so wächst auch sein Haus. In der That

sind Sau ter s Laboratorien, trotz ihrer recht ansehnlichen Größe doch schon zu klein

geworden; ein neuer Flügel mußte angebant werden und ist vor Jahresschluß unter Dach

gekommen. Glück auf!

Die Villa Paracelsia, unsere elektro-homöopathische Heilanstalt ist auch dieses

Jahr stark besucht worden und sind dort, durch unsere S t e r n h e i l m i t t e l und die, zu

deren Unterstützung, angewandten HilfsHeilmittel der elektrischen Lichtbäder und der

Thüre B r a n d t's ch en Massage sehr bemerkenswerte und bedeutende Heilerfolge erzielt

worden, worüber der ärztliche Bericht näheren und ausführlicheren Aufschluß giebt.

Noch gedenken wir bei diesem Jahresrückblick mit besonderer Anerkennung der freundlichen

Mitarbeiter unserer Annalen, die durch ihre litterarischen Beiträge, sowie

durch Mitteilung von interessanten Heilungen dieselben bereichert haben; ihnen allen statten wir

unseren herzlichen Dank ab. Ebenso sind wir allen unseren Gönnern und Freunden für das

Vertrauen, mit welchem sie uns immer entgegenkommen, von ganzem Herzen erkenntlich, und

werden wir es uns auch immer mehr angelegen sein lassen ihr ganzes Wohlwollen zu verdienen.

So hoffen wir, daß auch dieses Jahr für unsere gemeinschaftliche Sache und für uns

alle glück- und segenbringend sein werde, und wollen wir auch mit vereinten Kräften streben und

arbeiten, damit diese Hoffnung zur Wirklichkeit werde.

Mit diesem Wunsche und mit diesem Borsatze bringen wir allen unsern Lesern und

Freunden unsern herzlichen Gruß zum neuen Jahre.

Genf, am Neniahrstage l9<X>.

Die Redaktion.
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